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                        Pressemitteilung 
                 Kürzungspolitik des Senats trifft auch Wilhelmsburg 
 

In der letzten Sitzung des Regionalausschusses Wilhelmsburg/Veddel referierte Frau 
Schmidtke –Leiterin des Fachamtes Grundsicherung und Soziales- über die Zusam- 
menlegung des Bereiches Grundsicherung und Soziales. Die Zusammenlegung ist ei-       
ne Umschreibung für Sparmaßnahmen. Einsparungen in Höhe von 195000 € bei den     
Personalkosten für 3,5 Stellen und ca. 100000 € Mietkosten erhofft sich die Verwaltung. 
 
Ab Januar sollen die Rentnerinnen und Rentner zur Kurt- Schumacher-Allee fahren, wenn 
sie z.B. einen Antrag auf Grundsicherung stellen wollen. Auch die Seniorenbetreuung soll 
zusammen gelegt werden, ebenfalls eine Verschlechterung für die betroffenen Menschen.  
 
Die Fraktion DIE LINKE fordert einen Verbleib der Beratungsangebote auf der Insel. In   
dem neu gebauten Gebäude der BSU in Wilhelmsburg können mit Sicherheit Räume für 
die elf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes für Grundsicherung und Soziales ge- 
funden werden, wenn das politisch gewollt ist. 
 
Nur die SPD/FDP-Fraktion zeigte keine Skrupel erneut auf Kosten der Ärmsten und der 
Senioren zu sparen. 
   
Ein interfraktioneller Antrag von GAL/LINKE/CDU und Piraten zum Erhalt der für die Insel 
wichtigen Beratungsangebote wurde von SPD und FDP abgeschmettert. 
 
In der Debatte äußerte sich Herr Rebensdorf von der SPD: „Ich spare gerne“. 

Manfred Schubert, Sprecher der Linken dazu: „Was die SPD als sparen versteht, ist nichts 
anderes als eine Kürzungspolitik des Senats im sozialen Bereich auf Kosten der betroffe-
nen Bürgerinnen und Bürger. Für Leuchtturmprojekte, wie z.B. die Elbphilharmonie, U4,  
die neu geplante Brücke in der Hafencity, igs und IBA usw. ist aber immer genug Geld 
vorhanden“.   
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